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Vorwort


Auch im zweiten Teil von Matthi’s Alltagssorgen geht es wieder um die


Gedanken, Sorgen und Frechheiten des kleinen Katerchen Matthias.


Matthias eigentlich kurz Matthi genannt, wurde 2014 von der Tierrettung


Katalonien in einem schlimmen Krankheitszustand gefunden und liebevoll


gesund gepflegt. Mit der Absicht ihm ein tolles Zuhause zu suchen, reiste er


in die Pflegestelle der Fellnasenfreunde nach Neuss. Doch Matthi


verzauberte sein Pflegefrauchen, so dass schnell klar war, er hatte sein


Zuhause bereits gefunden [image: ]


In den nachfolgenden Dialogen werden außer Matthi und seiner Mama


noch die weiteren Mitbewohner erwähnt. Alles ehemalige Straßennasen,


die hier ein Zuhause fanden. Damit Ihr eine bessere Vorstellung habt,


stellen wir uns kurz vor…..




[image: ]


Oben links angefangen haben wir hier: Oliver, Fiorello, Megan, Kate,


Hubba Bubba, Lisa und Haribo




[image: ]


Weiter geht es mit: Mona, Arya, Matthi selbst, Papa Bär, Smokey, Ted


und Dobby.


Viel Spaß mit unseren Alltagsgeschichten!!!




Matthi’s neue Krankheit


[image: ]


„Mama, ich bin gerade vom Doktor zurück und ich hab keine guten Nachrichten leider.“


„Matthi wir waren doch gar nicht weg [image: ], bei welchem Arzt warst Du denn?“


„Bei meinem Hausarzt.“


„Und der wäre?“


„Der Hausarzt heißt Hausarzt, weil er mit im Haus wohnt.“


„Das klingt sehr nach deiner Logik und wer ist dein Hausarzt?“


„Professor Dr Papa Bär, mein Hausarzt und Vertrauter.“


„Ach so [image: ]. Und er hat festgestellt das Du krank bist? Organisch?“


„Das ich ein organisches Leiden habe, sobald die vorgesehene


Mindestmenge in meinem Magen nicht eintrifft, ist doch bereits anerkannt!“


„ [image: ], also hast Du noch etwas anderes?“


„Ja, es ist pfüfisch.“


„Bitte was?“


„Pfüfologisch!“


„Du meinst Psychologisch?!“


„Sag ich ja.“


„Das Du einen an der Murmel hast, ist aber doch auch bekannt. Genauso wie das Du immer Hunger hast [image: ].“


„Man darf sich über sich über Kätzchen die anders sind nicht lustig machen! Wir sind etwas besonderes und es könnte sein, das Matthi zukünftig einen Inklusionshelfer braucht.“


„Ich hab gehört leichte Schläge auf den Hinterkopf können auch helfen [image: ].“


„Du nimmst mir überhaupt nicht Ernst!!!!“


„Reg Dich nicht auf, was sagt Papa Bär den was Du hast?“


„Matthi ist schlimm krank!!! Matthi leidet an Pre-navidaler-anti-Paketophobie!“


„Du leidest an was?!?“


„Du hast Matthi schon verstanden.“


„Ich habe es gehört, aber nicht verstanden. Was hast Du?“


„Schlaflosigkeit, Ruhelosigkeit, Verlustangst gepaart mit der Angst vielleicht


zu verhungern, ausgelöst durch die Prenavidaleantipaketophobie.“


„Matthi bitte, ich brauche eine Übersetzung! Arachnophobie ist die Angst vor Spinnen, was ist Prenavidaleantipaketophobie [image: ]?“


„Laut Papa Bär, ist das die Angst nicht genug Pakete zu Weihnachten zu erhalten!!“


„Alter wir haben Oktober?!?!“


„Erstens steht dafür das PRE und zweitens zeigt das nur das schlimme Ausmaß meiner Krankheit [image: ].“


„Matthi ich bin sehr sicher, dass Du Pakete zu Weihnachten bekommen wirst.“


„Du warst auch sicher, das der amerikanische Vollpfosten nicht Präsident wird.“


„Das ist doch was ganz anderes. Du wirst geliebt, weil Du ein kleiner Schatz bist.“


„Und wenn nicht? Dann muss Matthi verhungern.“


„Das lassen deine Freunde nicht zu, vertrau mir. Bis Weihnachten ist noch viel Zeit [image: ].“


„Und laut Papa Bär muss ich diese ganze Zeit mit Medikamenten überbrücken, um sie durchzustehen.“


„Medikamente?“


„Ja, Antidepressiva. Hoch dosiert, mit mindestens 70% Fischanteil!“


„Fisch????“


„Du willst wohl nicht Papa Bär’s Diagnose in Frage stellen, wo Matthi‘s Leben an einem seidenen Faden hängt???!?!“


„Nein, natürlich nicht. Kann ich was tun?“


„Also wenn Du schon fragst, es gäbe da wirklich etwas [image: ]!“


„Lass mich raten! Eine Dose Thunfisch wirkt wie Stimmungsaufheller?!?“


„Wow, woher weißt Du das?!“


„Ich glaube ich fange an, Dich und Papa Bär zu durchschauen. Na dann komm. Es gibt ne Runde Thunfisch.“
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